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ALTER AKTIV 

Mediathek Brig – Im eigenen
Zuhause alt werden
Datum: Mittwoch, 29. Novem-
ber 2017. – Zeit und Ort: 14.00
Uhr Grünwaldsaal. – Modera -
tion: Lothar Berchtold. – Gäs-
te: Ursula Dellberg (d’Nischa),
Corinne Providoli-Kohlbrenner
(Ergotherapeutin), Sibylle
Schmidt (Seniorenbetreuung),
Uli Prior (Spitex), Dr. Christine
Baumann (Ärztin).

Jassen Brig-Glis
Datum: Dienstag,21. Novem-
ber 2017. – Zeit und Ort: 13.30
–17.00 Uhr im Rest. River Side
Brig. – Leitung: Florian Wellig.

Mittagstisch Naters
Datum: Donnerstag, 23. No-
vember 2017. – Zeit und Ort:
12.00 Uhr im Seniorenzen-
trum Naters, Haus Sancta
Maria. – Anmeldung: Bei Julie
Seiler oder im Seniorenzen-
trum. – Leitung: Julie Seiler,
Naters.

Mittagstisch Agarn
Datum: Donnerstag, 23. No-
vember 2017. – Zeit und Ort:
11.30 Uhr im Rest. Krone,
Leuk. – Anmeldung: bis Mitt-
woch Mittag. – Leitung: 
Dorli Grand.

Winterwoche imSchwarzwald
Datum: Sonntag, 14. Januar
2018 bis Freitag, 19. Januar
2018. – Programm: 1. Tag
Fahrt ab Oberwallis via Unter-
wallis, Kaffeepause unter-
wegs –Fribourg–Bern–Solo-
thurn–Augst–Waldshut nach
Schluchsee. Unterwegs ge-
meinsames Mittagessen. Ho-
telbezug und Abendessen im
Hotel Auerhahn am Schluch-
see. 2. bis 5. Tag: Vollpension
im Hotel. Möglichkeit zum
Winterwandern und Schnee-
schuhlaufen. An einem Tag
werden Sie eine zweistündige
Stadtführung in der Dom-
stadt St. Blasien im Hoch-
schwarzwald unternehmen. 6.
Tag: Frühstück im Hotel.
Rückreise ins Oberwallis. Un-
terwegs Mittagessen. – Infor-
mation: bei Marcelline Petrus,
Naters. – Anmeldefrist: bis
Montag, 4. Dezember 2017,
bei Pro Senectute Visp.

BEERDIGUNGEN

RECKINGEN | Ida Garbely-Lambrigger, 1923. Morgen Dienstag,
10.30 Uhr, Pfarrkirche Reckingen. 

NATERS | Anton Ruppen-Stirnimann, 1928. Heute Montag, 
10.00 Uhr, Pfarrkirche Naters.

TERMEN | Albert Bieler, 1940. Heute Montag, 10.00 Uhr, Pfarr -
kirche Termen. 

Zu einem medizinischen Vortrag

«Mein Gott, 
ich sehe!»
BRIG-GLIS | Morgen Diens-
tag, 21. November 2017,
20.00 Uhr, wird Dr. med.
Karl-Peter Jungius im Al-
fred-Grünwald-Saal der
Mediathek Wallis auf der
Weri zum Thema: «Mein
Gott ich sehe! – Medizini-
sche Bildgebung gestern-
heute-morgen» sprechen. 

Mit «Mein Gott, ich sehe!» ist je-
ner Abschnitt in Thomas
Manns «Zauberberg» über-
schrieben, in dem er den Ab-
lauf einer Röntgenuntersu-
chung kenntnisreich und de-
tailliert beschreibt. Der Roman
erschien etwa drei Jahrzehnte
nach Entdeckung der Röntgen-
strahlen. Bald kamen weitere
Möglichkeiten hinzu, die es er-
lauben, in den Körper hinein-
zusehen, ohne ihn zu verlet-
zen: Ultraschall, Magnetreso-
nanztomografie und nuklear-
medizinische Verfahren seien
exemplarisch genannt. Heute
ist Bildgebung aus der Medizin,
zumindest aus der Schulmedi-
zin, nicht mehr wegzudenken.
Wie aber steht es um Strahlen-
belastung und andere Risiken?
Wer trägt die Verantwortung?
Wer die Kosten? Ziel des Vor-
trags von Dr. Jungius ist, einen
Einblick in den Bereich der Hu-
manmedizin zu gewähren, den
der neudeutsche Terminus Me-
dical Imaging (medizinische
Bildgebung) zutreffend und
kompakt beschreibt. Begin-
nend im Röntgenlaboratorium
des ausgehenden 19. Jahrhun-
derts führt die Reise an die

High-Tech-Bildgebung unserer
Tage heran und vielleicht sogar
ein wenig darüber hinaus. Dr.
Jungius, ein kompetenter Fach-
mann, studierte an den Univer-
sitäten Mainz, Würzburg, Rot-
terdam und Heidelberg Medi-
zin. Nach der Promotion sowie
der Weiterbildung in Radiolo-
gie und Nuklearmedizin über-
siedelte er in die Schweiz. Hier
war er zunächst am Universi-
tätsspital Zürich sowie für kur-
ze Zeit am Spitalzentrum Ober-
wallis tätig. Anfang 2007 wech-
selte er aus dem öffentlichen
Gesundheitswesen in den pri-
vatwirtschaftlichen Bereich.
Der nun angekündigte Vortrag
ist öffentlich und unentgelt-
lich. Jedermann ist dazu
freundlich eingeladen! ag.

Referent. Dr. Karl-Peter 
Jungius. FOTO ZVG

VISP | Verwechslungen,
Verstrickungen und Hu-
mor – all dies prägt die
Oper, die bald einmal im
Visper La Poste zu genies-
sen ist: «Der Barbier von
Sevilla».

Das Ensemble des Theater Or-
chester Biel Solothurn ist es, das
diese komische Oper von Gioa-
chino Rossini am Abend des 25.
November über die La-Poste-Büh-
ne bringen wird. Es präsentiert
das Werk in italienischer Spra-
che mit deutschen Ober titeln;
der Beginn ist angesetzt auf
19.30 Uhr. 45 Minuten vor Be-
ginn der Vorstellung gibt der Vis-
per Musik direktor Johannes Die-
deren  eine Einführung ins Stück. 

«Gauner-Komödie»
In Gioachino Rossinis (1792–
 1868) erfolgreichster und irr-
witziger Komödie verliebt sich

Graf Almaviva in die schöne Ro-
sina. Dabei schlüpft er auf An-
raten des Friseurs Figaro in un-
terschiedliche Rollen, um sich
Zutritt in Rosinas Hause zu ver-
schaffen. Aber das ist nicht so
einfach wie gedacht. Denn es
gibt da noch Dr. Bartolo, Rosi-
nas Vormund. Dieser hat es auf
Rosinas Mitgift abgesehen und
wäre von einem Liebhaber ganz
und gar nicht begeistert, wenn
er davon wüsste. Das grosse
Spektakel beginnt und es gilt:
Für die Liebe muss man kämp-
fen – oder sich verkleiden.

Diese Oper – sie erlebte
1816 ihre Uraufführung und
basiert und auf dem gleichna-
mige Theaterstück von Pierre-
Augustin Caron de Beaumar-
chais – erblüht in der Inszenie-
rung von Joël Lauwers mit dem
Theater Orchester Biel Solo-
thurn wie eh und je: Absur-
de Verstrickungen, charmante

Verwechslungen und eine gros-
se Portion Humor lassen den
Saal lebendig werden. Unter 
der musikalischen Leitung von
Franco Trinca und einer gran-
diosen Besetzung brilliert der
Geist Rossinis mit seiner anrüh-
renden Musik.

«Das spielfreudige Ensem-
ble begeisterte unter der musi-
kalischen Leitung von Franco
Trinca mit einer quirligen 
Gauner-Komödie», zeigte sich
eine Solothurner Kritikerin von 
dieser Inszenierung angetan,
während ein Berner Kritiker
schrieb: «Regisseur Joël Lau-
wers verleiht der Verwechs-
lungskomödie nach dem Libret-
to von Cesare Sterbini zusätz -
lichen Drive. Er verpflanzt die
Geschichte um eine fast verhin-
derte Liebe in ein mafiöses Set-
ting und punktet im sprudeln-
den Rossini-Takt mit brillanten
Einfällen.» | wb

Oper | «Der Barbier von Sevilla» bald im Visper La Poste

Für die Liebe kämpfen –
oder sich verkleiden

Mafiös. Szene aus «Der Barbier von Sevilla» mit dem Theater Orchester Biel Solothurn: Mafiös… FOTO ZVG
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